
zur Laibacher Z e i t u n g .
Nr. 25. Samstag den 26. Februar 18^8.

Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 304. (2) Nr. I68N.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e u G u bern i u mö ü d er
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die k. k. oll,
gemeine Hoskammer hat zu Folge eingelangter
hoher Hoskanzleidecrele vom tt. Jänner l. I . ,
Z. 41663, dann vom l l . l. M . , Z. ^0985
und 42443, am »., 2l). und 2'l. November
v. I . nach den Bestimmungen des allerhöä st.n
Privilegienpatentes vom cl l . Mälz l832 die
nachfolgenden Pr iv i l . gicn vnl i .hen: ,) Dem
^ldcii ico l^lioli», Ingenieur, wolinhaft in 1'u-
v i " , (^0Msll(i:» î»I«>,n0 , Nr, lOtt9, für t)le
Dauer uon einem Jahre, auf die Verbesserung
seiner am 5. April 16 »2 privilegnten (3lfin-
dunq siiicr hydrciuliscken Maschine <um Heden
dcs äü^ss.ls, dic W^ss.rschaufel ( I ^ ! i . 6' !,(z,lc,
» »i^l^u) ucn^lKtt, wclche Vcr^vfferungcn dê
stehen: i . in ei»,cm Wass.rauswurf am Gipfel,
mit eis.-rner Führung und a^licdcrtcn, an den
beweglichen ^ä^uf<l>, ang.brachten Arm.n;
2. in ent!p:rch.nd»r V.r,i»ngung mit ei,nl^
Pferdcgöpp^'l wie bei anderen Maschinen; 8. in
einem d.'weglichcn G stalle aus Eis.tibl.cd, wcl«
chcs mitt.lst zwsi.r klclncr F.dnn in Beve-
gung gesitzt werd»; 4. ln uiclen al'.d.ren klei-
neren Vorrichtungen, die sich auf die eisernen
Schließungen und S.ilfuhrllngtn für die Wlnf-
schaufeln beziehen. — 2) Dem Fliclrich W^l l -
burc, , Knpfeischmidgesillr a>»s Od^ri'urq in
Preußen, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr . 8 l 5 ,
^^' die D.iucr. von drei I.ihren, auf oie Ver-

'!s»rung dcr iiuf:cnllelrunc;6m^schine (1.'ult-
"u>p^ .̂ .̂ Aii,^'„Dl,nH b î der Zucklrfa^rila-
^''- wodurch Di.se Moschine keiner R.parater

"l 'eqe, btd.ltteno diU'g.r als dlc dltchrr
^Wsndetcn derlei Pump.n zu sl.h.n kom-
^ ssar s,,„ Brcnnmatcr >)l »rforoere, uno

Mlllclst der Kral l elncs nnzigen Menschen in

Bewegung gesetzt und darin erhalten werden
könne. — I ) Dtm ?j<si<3 .1oliln<t und dem
i>1. 1̂ lil?l>n<.> .jüot'll, beide wohnhaft in Paris,
(durch Louis von O l t h , wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt, Nr. 386,) für die Dauer von
ein.m Jahre, aus die Clfinduna, von Maschi-
ncn, Fuhrwerken und anderen Vorrichtungen,
wilche zur Aufführung von Erdwall.n, zur
Forlschoffung von Erde und Materialien, und
z»< verschiedenen anderen Zwecken anwcnddcir
sey.'N. ( I n Frankreich ist diese E>findung seit
9. I u n , z«'l5 auf 15 I>ihre patentirl.) —
4) Dem Fr^nz Simmich, Hutm>,chcr, wohn-
haft ln Wlen, Leopoldstadl, Nr. 3 l 3 , für die
Daucr von eilnm Iah ie , auf die Vcrt)efs<rung,
aus eilier 3llt Tuckstoff „ve l lnen i ie i " in al»
lcn delle!.'î en Formn und Farben ohne sickt»
bare Naht Hü:e zu er;ei>g^„ , welche sich durch
Lcickligk i r , elegante Fotm, Dauerhaftigkeit
und Geschnnirigkeit vor jeder and.rcn Gattung
Hüle besonders auüzcichnen. — 5) Dem O i -
i-^Iuliio ^ ! l l ! i ( j ^u, Adrccat, wohnhaft in (^u-
»no, fül- die Dau r ron einem I,,hrc, auf die
Enl0,ckun>i, Llelne künstlich zu erzeugen, wel«
che zur Vcrwcn^un^ bei jedcm Baue, auch
untll.' W' i ' f . r , und bei Ll'gung von Fusidöden
jeder Zeichnung und Far"e tauglich slNcn, sich
l.icht.r binden, a!b die nallirlichen Slcine und
gcwöyülichen ^>e^el, wenia F-xchtigkeil t in-
siu^en und daher eine grösi.re Trockenheit der
Wohnungen ^lwilk^n, den atmospl) niscken Ein.
flliss.l-. niätt unterliegen, sondern im Verlaufe
der Z'lc immer mehr Härte erlangen, Ü5el5i.ß
sehr billig zu st.h,„ kommen. — 6) Dem!!ud«
wlg .'llir.d Le^l^uc Graf ^on HhalauvilNrd,
wohiih^sl >n Pclris, Gr. Lazarusllr.iß.', N:. 6>>,
(durch I ao i ) Franz Heimich Hemdelger, V. r -
walcun^o-Dile.lor, wohohaft in Wicn, Eladr,
Nr. 7U5,) für die Dauer von fünf Jahren,
auf die (zifi-iduiia und Vcrveffc.unq in rer
l^ollstructiou von Eis^n^hnen mittelst co-npri-
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miner Luft , „Luft-Compressio» s-Eisenbahnen-
((^^enun^ «l« l«r eull^uc:^) genannt. —
7) Dem ^lNoni l , H,n^>«il>^) Hindelsmann,
wohlchatt ln Par is , »u« 6a ^l<,',^, ^<'. 9,
(durch Friedrick Ro'diger, wohnhaft in Wie,,,
S t . Ulrich. Nr. 5l).) für die Dauer von zwei
Ichren, auf die Erfindung eines neuen Os^ns,
„l<V^n- -l 5>l.^ic>n^i^n" genannt, in welchem
auf «ine s.hr bequeme, schnelle und Kosten er-
sparende Wlise und ohne alle Unterbrechung
gebacken wertet» könne, da durch eine linfache
Vorrichtung d,e Temperatur in demselben im-
mer auf der gleichen Höhe erhalten werde, in
welchem ferner auch alle Arten von Speisen
zubereitet, und durch welchen endlich mittelst
L.itungs'.ö'hren die angränzenden Zimmer gc-
ye,zt wclden können. — 8) Dem I . Fried-
rich Ernst, Mechanik^, dem Eduard G.roer,
MilhauSbcsitzer, und den, Leopolo Hafner, Buch»
Halter, alle drei wohnhaft in Wi<n, I^s'ph-
stadt/Nli lO. für die Dauer von einem Iayre,
auf d,e Erfindung und Verbesserung in der
Construction der Maschinen zu den Maschmen-
Hüttn wodurch diese an Leichtigkeit und Dauer-
haftigkeit gewinnen. — 9) Der Majchmcn.
Fabrik von Hagen uuo Baehrens ln Cöln,
wohnhaft in 6öln am 3thein, (durch Dr. Jo-
seph Neumann, wohnhaft in W i . n , Stadt,
Nr. 995 ) für die Dauer von einem Jahre,
auf die Entdeckung ncuer Vorrichtungen an
d.n Dampfmaschinen, wodurch dieselben rol l-
rend einfach oder doppclwirkend auch m aln>n
jenen Fäl l .n, wo ke.n Schwungrad . ^ub l i n -
aen ist w,e z. B . bei Locomotwen oder Damps-
schissen verwendbar und mlt nner oejonderen
?lrtvon Dichtungen (Schlüssen) vcrschen s.ycn,
wobei eine variable Expansion lmmer auch leicht
angebracht werden könne. — W) Dem M,<
chacl Pokorny, bürgcrl. Echlosserme,ster und
Waaqenmacher, wohnhaft in Wien, Lannglu-
be Nr. ^ 2 , für die Dauer von cin.m Jahre,
auf die Elfi„dung ganz feue»sicherec Cigarren-
Röhren.— l i ) D^m Louis von Onh, wohn-
haft in Wien, Leopoldsladt, Nr. 3U6, für die
Dauer von einem Jahre, auf dle Elfindmig
einer Typen - 3pr,'tzmaschme. — 12) Dem C.
L. Kocster, Kaufmann, wohnhaft ln Mann-
hcim, (durch Louis von Or th , wohnhaft in
Wien, Leopoldstadt, Nr. 386,) für die Dauer
von einem I^hre, auf die Erfindung einrs
ncuen Verfahrens in der Fabrication deö Leucht-
gases, wodurch die Destillation der Steinkohle
und des Steinkohlentheeres gleichzeitig, oder
die Destillation des Steinkohlentheeres allein

geschehen, auch Leuchtgas aus Oel, Fett, Harz
uno sonstigen gashaltigen Stoffen gewonnen
we>den könne. ( I n Frankreich ist diese Erfin«
om,g seit 22. April 18'l7 auf 15 Jahre pa<
tentllt.) — 13) Dem I . M . von Tomazolli,
Privatier, wohnhaft in Tr i tnr , für dle D^uer
von einem I^hre, auf dic Elfindung und Ver«
b»ssel ung lines lclcht tragbaren, ziel lichen, zu«
sammengeschlen Meublls „IUozamots VereinS-
tisch" genannt, welches aus ei:,em höher oder
niedriger zu richtenden Nachttische und einem
ganz abgesondert darauf zu stellenden Wasch«
käslchen bestehe, wovon Ersterer dazu diene,
um des Nachls im Bette bequem und ohne
Gefahr lesen zu können, Leyr.rrs aber alle
zur LelbesreinigunH nöthigen Gerä^hschaften im
möglich kleinsten Raume enthalte. — l^ )Dem
Adolph Thunls, Holzhändler aus Dusseldorf,
derzeit wohnhaft »n Wien, (durch Dr. Franz
Wertfein, mederösterr. össentllchlr Agent, wohn-
haft in Wien, S tadt , Nr. ^69,) für die
Dauer von tlnem Jahre, auf d,e Erfindung
neuer Mittel zur (5onservirung und Verbesse-
rung 0er Eisenbahn « Unterlagen räcksichtlich
Schwellen, und zwar zur Verhinderung der
Fäulnlß d.'s Holzes, deö Ne,sie„s und Sp. l l -
tens desselben, dann zur B<scitigllng des di-
recten Druck.s der Schienen auf die schwel:
len. — l5) Dem Lorcnz Mohrh^rr, Porträt»
maler .:uö Innsbruck, woh'ch^fc in Li,i^, Nr.
l2(), fur o«e D.iucr von einen, Jahre., auf
die Erfindung und Verbesserung des massiven
«n i-clil.^' Druckes, wodurch man ln Gold und
Silber getriebene Arbeilen jeder Ar t , auch
Gold- und Silberstlckerelen, Edelsteine und
emaillirte Arbeiten ganz tauschend nachahmen
könne, welche sich vorzüglich zu Wallfahrts»
blldern, Uhrblaltern und Einfassungen von
Porträten und anderen in Oel colorlrten B i l -
dern lc. eignen, und durch Schönheit, Dauer-
haftigkeit und Billigkeit sich auSzcichnen. —
16) Dem Benjamin S m i t h , Sllblrschnud,
wohnhaft in London, (durch ^ . r l F. Loosty,
I i ^ e u e u r , wohnhaft in Wien, Landstraße,
Nr. 49 ! , ) für die Dauer von fünf Jahren,
auf dic Vtrbisserungcn im 2chmel>>i, von Ku-
pfer und anderen Erzen. — i 7 ) Dem Robert
Whilehcad, Ingenieur aus Manchester, wohn-
haft in Mailand, für die Dauer von zwei Jah-
ren, auf die Verbesserung in der Construction
oer'mechanischen Vorrichtungen zum Abhaspeln
der Gelde (MÄlic!« incaimick«). — »6) Dem
Philipp Maria Hornung, dem Jacob Kesberq,
Mechaniker, und oem Marcus Schmelkeö, Buch'
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bindermeister, alle drei wohnhaft in Prag, Nr.
9 0 l - l . , für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung, Papier und andere Stosse mit-
telst einer eigenen Scdnell-^inirmaschil-e und d<r
dazu gehörigen Hilfsmittel laicht, billig und
rein, und glcichzeltig in verschiidenen Farben auf
das Schnellste zu linircn. — l9) D»m Felix
Hridner, Privatier, wohnhaft in Wien, Wie-
den, Nr. 712, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung in der Bl'r.itung clner ncuen
Schuhwichse, welche d^m Schuhlcdtl,- eine län-
gere Dauer und einen größern Glanz verleihe,
nie au5trock"e, und nach Jahren in der Hand
gedrückt, den Fettstoff wieder abtropfe. —
20) Dem Mathias Bäcker, Sreinorucker, wohn-
haft m W'.'n, Leopoldstadt, ) t r . ? l 5 , für die
Dauer von eincn, Iahrc, auf die Erfindung d<r
lithographischen Scoffovuck^rei, dercn Vortheile
dar»n bestehen, daß ,. jede fcine Znchnung auf
Ste«n lithoqraphirt, und dann auf jeden belie-
bigen Stoff e^tfärbig abgedruckt warden kön^
ne; 2. der Stoff durch die Faroe k.inen Lcha,
den leide; 3. die feinsten E-chattirungen v>el
reiner, s^ön^r und lill igcr als duich die auch
noch so künstlich verfertigten Holzmodel herool-
acdracht werden können; ^. del der Schnellig-
keit o.'r Abrücke cine große N»inhcit uno gesäl-
l̂fte Echalcirung ^rsclben erziclt werde. —

21) Dem W'lhilm Vachmann, bürgerl. Pialw-
force-Fabrikant, wohnhaft in Wi^n, Leopold,
stakt, Nr. 499, sür die Daucr von zw.'l I a h ,
ren, auf die Eifindung einer Clavier-Mechaink,
„Repetitlons'Mlchamk" genannt, welche an fich
seyreinfach den Vortheil gewähr., daß dicselo^,
selbst wenn d<r Spi.'Ier die Teste ganz t>cf
hält und M'hrmal nacheinander anschlagt, sehr
gut l'spttlrt, ohne zu versagen; daß ln der Con-
struction drs.'lben k<ine Feder angewendet weroc,
wodurch die häufi^cn Reparaturen, ferner <Äe-
räusch und Klappern ocs.Uiget weiden; d^ß
endlich jetlr Tpi^ler silbss sich die Spi . lan leich,
l t t oder schwerer einzurichten im Stande fty,
— 22) D.m Michacl Haas u»d Cowp., wohn-
haft in Wi 'N , Gumpendorf, Nr. »92, für die
Dauer von einem Jahre, aus die Hifinduüg ei-
ner mechanisch'b^wegllchen Waren Spann.-Ma-
schine ohne Nadclil, wodurch an Localität, Ar-
^^it<'in und Zeit gewonnen werde, die Waren
durch V»rmc>dung d<r für dlesclden nachtt)elli,
^ ' " Ingredienzien die ausländischen Fabrikate
", "trrff,>u, und auch am Lager chre Wliße und
^ ^ Farben vollkommen b.haltin. — 25) Dem
^6Naz ^ ^ ^ dürg.rl. Sattclmacher, wohnhaft
in Wlcn, ^ ^ ^ ^ ^ s t ^ 2 ^ Nr. 579^ fü -̂ die Dauer

von einem Jahre, auf die Verbesserung an den
Sätteln, mittelst Anwendung der Gutta Percda,
um daö bei dem Gebrauche derselben bisher vor-
kommende Eindringen des Pferoeschweißes an
dem beschlagenen Satteldaume und das Rosten
dess.lben gänzlich zu beseitigen, wodurch diese
verbesserten Sättel an Dauerhaftigkeit die bis-
herigen übertr i f f t . — Lajvach am 26. I ä n -
ncr l8'^8.

I n Abwesenheit Sr. des Hrn. Gouverneurs Excellenz:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a l t ,
k. k. Hofralh.

Dr. S i m o n ^ a d i n i g ,
k k. Gubernialrath.

Ilcmtlichc Verlautbarungen.
Z. 317. (3) Nr. l l 6 0 j V I I .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral BczilkSuerwaltung

für Kar«ten wird in Folge D<creles der wohl»
lödllch»n k. k. st»ycr. lliyrischen uercü't^n 6a-
meral-Gefallen - Verwaltung vom l3. Februar
0. I . , 3. ^^ ' /z ,4, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß cs uon der mit Kundmachung
vom 31. Iänn.r d. I . , Z. l 6 l , auög,schrie«
benen Vcvp^chtungs-ilicitation d.r är^r. W^g«
uno Brücklnmauc!) Stationrn zu UiNerdraudurg
und Klausen auf den 11. März d. I . wleoer
abzukommen, und daß jene Kundmachung nur
mehr fl'.r die Verpachtungslicitation dcr ärar.
Wcgmauthstation Völk^rmarkt auf den !4. März
d. I . zu galten habe. — Von der k. k, Ca-
meral-Beznks-Vtrwaltung. Klagenfurl am l6 .
Februar I8 t8 .

Z. 314. (2) Nr. -»32.
L i c i t a t i 0 n ö - V e r l a u t b a r u n g.

Die für das Vcrwaltungsjahr 18^8 hohen
Ortcs genehmigten coliservatwcn Kunstbauten wer-
den in Folge Verordnung der löblichen k. k. Lan-
des- Baudirection clclo. I . Februar l. I . , Z. 387,
im Wege öffentlicher Minnendo-Versteigerung bei
nachstehenden Bezirksobrigkeiten ausgebotcn, und
die dießfälligen Verhandlungen mit dem Bedeuten
zur Kenntniß gebracht, daß jeder Licitant uor Be-
ginn der mündlichen Licitation das 5>proc. Vadium
des Flöcalprciseö eines oder mehrerer Objecte zu-
sammen, entweder im baren Gelde oder in börsen-
mäßigcn Staatspapieren, der Licitationü-Com-
mission zu erlegen, im Crstchungsfalle aber nach
dem erzielten Mindestdote die Caution mit 10 M
bci der betreffenden Bczirksobrigkeit, wo die Lici-
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tations - Verhandlung Statt findet, zu ergänzen
verbunden ist. Versiegelle Offerte, wenn dieselben
nach den bestehenden Versteigcrungs-Bedinqnissen

§. 4 und 5 abgefaßt sind, können nur vor dem
mündlichen Verfahren der anwesenden Commission
überreicht werden.

bellen-

"""" . Fiscal- ^ t rag ^ ^ ^ . Benennung
^ ^ Z preis ^ . der Orte u.Tage,
A ,Z .^ Lici tat lons-Gegenstand. in dungs- wo die Verstei-
^ cG ^ C M Vadiumö gerungen abge-

.̂ ft ^ ^ ^ ^ ^ . _»»^»_ 2ermin halten werden.
" H . l st- !kr. fl. kr. ^
l—^— ,, " - ^ - - - — - - ' >- — — ^ > ^ ^ ,—>— . ^

.^ i Conservirung der Loitscher Brücke n ». o
- zwischen Distanz Nr. IV^5 « 1515!) 7 3 6 ^ . ^ " " '
" 2 Conseruirung von « Durchlaß- ^ ^ ' Bei dcr Bezirksobrig-

Canälen in den Nrn. l V^«-l, kcit Haasbcrg am 2».
"- ^ IV^ -2 , 1V^3-4, V)4-5 und Februar d. I . , um »

V M - l 4 7 7 « 3 5 3 detto Uhr Vormittags.
" ^ 3 Reconstruction einer 3l> Klafter

« langen Straßen - Stützmauer 15. Aug
^ V in Nr. V^3-4 . . . . 1218 28 «(» 5U 1848.

^ Reconstruction eines baufälligen,
,̂ ^ mit Steinplatten gedeckten Durch- Ende Ium Vei dem k. k. Bezirks«

.3 laß. Canals in Nr. VIH4-5 , 88 3tt 4 !2« 1«4». Commissariate Adels-
— s, Herstellung eines neuen Canalö derg am 2^. Fcbruar,
^ zwischen der Distanz Nr 15. Juli um!> Uhr Vormittags.
^ V1H7 6 12434 « 1 4 l818.

ß Bei- u. ?lufstcllung von 5N Stück
stcinmetzmäßig abgearbeiteter ^ ^,^ ^ ^ Bezirks-

" - Radstößer in Nr. V I I , ^ . I 5 «8 .0 4 5 . dctto
3 7 Herstellung emes gewo bt.Durch- ^ . ^ ^.^ ^
^ laß-Canals in Dlstanz Ni. ..«<»m.,-Nm-miss^6
K. IX^U l , statt des mit Holz " ' " " "l)r 3>ou,uttags.

übcroccktcn 178 M 8!5ti dctto
^ ^ 8 Conservation von 8 Stück Durch- Bei dem k. k. Bczirks-
^ «.' lassen in verschiedenen Di- CommissariateFeistritz
.- ^ stanzen 1U1 52 5 « dctto am 2. März l. I , um
i » ! ^ , !> Uhr vormittags.

^. ^ l! Beischaffung neuer Bauzeugs- Ende Iun, Bei dem k. k Bczirks-
B I Requisiten 46l 34 23 5 18^8. Commissariate )ldcls-
L L bcrgam28.Fcbr.l,I.,
'« A um U Uhr Vormittags.

Die hierauf Bezug habenden Bauactcn und
Baubeschreidungen können bei den betreffenden Be-
zirksobrigkciten drei Tage vor den anberaumten Vel>

Z 31U (2) Nr. 339.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bcziiks-Commissariate
wird bekannt gemacht, daß in dem Markce und
in der Marschstation Senosetsch das Flcischerge-
wirbe zu vergeben sey; daher Jener, welcher die-

handlungen eingesehen werden. — K.K. Blraßcn-
Commissariat ?ldelsbcrg am 17. Februar 18 ls.

scs Gewerbe zu erlangen wünscht, stin gehörig in-
struirtes Gesuch bis zum 2tt. März l, I . hicramts
zu überreich»«, und sich mit dem Bctriebscapi-
tale auszuweisen habe, — K. K. Bezirks. Com-
missariat Senosesch am 1« Fcbruar 18l^.
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Oubcrnial - Verlautbarungen.
Z. 3 3 1 . (2) Nr . 3373.

C u r r c n d e.
B e t r e f f e n d d i e B e h a n d l u n g d e r a m

1. F e o r u a r 1 tt l 8 > n d c r K e r i e 3 6 i ver-
los ten A c r a r i a l - O b l i g a t i o n e n d e r
S t a n d e v o n M a h r e n z u v i e r P l rc e n c.
— I n Folge hohen Hoskammer-Prasilial-Er-
Usses vom 3. d. M . , Zahl 96^ l> . l ' , «.ird mtt
Bezug auf die Guvernial» Gurrende vom l i .
November 1tt29, Z<^l 256.^2, zur öffentlichen
Kenntniß g brachl, das; l ic am l . Fcdru^r i b l 8
in del Scrie 3 6 l v.rlosten vi^rpercentigen
mähnsch.slandlschcn Aerarlal«Obligat?onen 6«
8655Mlio 27. Geptemdcr I7 t ) l ) , und z w ü l :
Nr . l2?0() . Nr. » 5 l l 3 und Nr. I 3 l 1 l , jcde
mit der Hälfte der (5c,pitalssumme, dann Nr.
12787 bis elnschli.ßig Nr . 13 l 6 ^ m,t den gan^
zen (Zc>pilalsl?cträgcn nach dcn B<stimmu»igcn d»s
allerhöchst^nPatintcs vom 2 l . März l8 ,8g«g.n
neue, mit 4 Percent in (Zonventions-M,1nzr ver-
zinsliche Staatbschuldrcrschreit'lmgen umaewech»
s"l werden. Lalvach am i 2 . F<l>ruar l v ^

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a 6 Gr^f v. H o h e n w a r t ,
k k. Hofrach.

Dr. Georg M a t h i a s S p o r c v ,
k. k. Gubernialrath.

Stadt- u. landrcchtl. Verlautbarungen.
Z, 1«l,7. (5) Nr. U324.

Von dem lzivilgslichte der k, k. Haupt- und
Residenzstadt Wicn, als Georg Waukel'sche Ab-
handlungs Instanz und Budsiitutionsbehörde, wird
über Ansuchen des Herrn l.),-. Joseph v. Lützcnau,
als Georg Jacob Wankcl'schen Tcstamento^vccli^
tor und Substitutions-Curator, Stadt Nr. 1035
wohnhaft, hicmit bekannt gemacht:

Der am 2 1 . Juni 1812 in Wien mit Tod
abgegangene gewesene päpstliche Notar und bürgl.
Hauöinhabcr, Georg Jacob Wankcl, hat in seinem
Testamente tl<!<». 1-l,, rücksichtlich 2(l. und p"l»l.
am 22. Juni 1812, unter andern der Maria The-
lcsia Lang. vcrehel. v. Grünbcrg in Linz, einzigen
Tochter dcö verstorbenen Hof» und Gerichtü-
^vocaten l ) r I o h . ?lnton ^ang von Gradisca,
^ d se:,̂ ,.- Gail ln Maria Anna, gebornen Bellany.
'k. Hof-Zuckerbäckermcisters-Tochter, selig, ein

^zug5f^je6, vicvtcljähriq vorhinein auszahlbarcc
l^rnbläligliches Legat jährlicher « W si. W. W..
^ l t dein der ?lbhal.dlungs-Instanz eingeräumter
^cchtc, j ^ . im Falle einer schweren Erkrankung,

(ä 'A in ts-Bl . ^ir. 25 v. 26. Februar !846.)

zur Bestreitung der erweislichen Krankheitskosten
und Herstellung der Gesundheit, gegen entspre-
chende Verminderung des Interessenbezuges, 6lW f l .
W. W. zu erfolgen, und mit dem Beisätze zuge-
wendet, daß nach deren kinderlos erfolgendem Tode
die Halbschcid der Interessen des annoch gerichtlich
vorrä'thigcn Vermögens den Geschwistern ihres
obgenanntcn Vaters, dann derselben Kindern und
Kindcskindcrn, die andere Halbschcid dieser Inter»
essen aber den Geschwistern ihrer obgenannten
Mutter, dann derselben Kindern und Kindcskindern,
unter der Voraussetzung, daß sie sich innerhalb
zweier Jahre, vom Anfallspuncte an gerechnet,
darum melden, lebenslänglich nach Stammen zu-
fallen, im Falle des fruchtlosen Verstrcichcns dieser
zwei Jahre aber das ganze annoch gerichtlich vor-
handene SichcrsteUungs - Capital an den Bürger-
spitalsfono der königl. bayerischen Stadt Hamel-
durg, alü scinem Universalerben, eingeschickt wer-
den solle.

Nachdem nun die Frau Theresia v. Grünberg,
geb. Lang, k. k. Granzpolizei-Commissärs-Witwe,
am 11. October 1816 zu Scharding in Oberöster-
rcich ohne Hinterlassung von Kindern mit Tode
abgegangen ist, so werden alle Diejenigen, welche
auf Grundlage obiger letztwllligen Anordnung eine
Theilnahme an dem lebenslänglichen Fruchtgenusse
des obigen Legates jährlicher l M ) si. N5. W. oder
240 sl. C. M . , rücksichtlich nach dem. der ver-
storbenen Frau Theresia v. Grünberg mit Bewil^
liguug vom 22 September 191-l, Zahl 4(»:lU<i,
als Krankheitskostcn-Vergütung ein Betrag von
45l> st. W. 28. erfolgt worden ist, über Abzug
des entsprechenden 5»procentigen Interessenbetrages
pr. 22 fl. 30 kr W. W , , oder 9 si. (5. M . noch
m,t jährlichen 23 l si. (5. M . ansprechen zu können
glauben, hiemit ausgefordert, sich hierwegen unter
gehörigerNachweisung ihrer obgedachten Verwandt-
schaftsverhaltnisse um so gewisser bi6 längstens
I I . October 1Z48 bei dem inttcrzeichnctcn ^ i v i l -
gcrichte der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien
zu melden, widrigens sie hierüber nicht weiter ge-
hört, sondern mit der Ucbersendu'.ig des dießfalligen
Vermögens an den Bürgcrspitalfond der königl.
baycriscken Stadt Hamcldurg vorgegangen wer-
den würde.

Wien am 15. I u . n 18^7.

^ Acllttlichc Vcrlaulblnungen.
! Z. 32,, (2) Nr, ' " ' 7 „ /
, <Z o n c u r ö - K l! n d m a cl) u n fi.
l I m Bereiche der k. k. sttyermälkisci)-llly«
, tischen (5anlcralgef«llen - Verwaltung ist eine

2
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Kanzlei - Ass stentenstelle mit de.« G»halte von
vierh»nderc Gulden C. M . in Erledigung ge-
kommen, zu deren Besatzung, und im Vorrük-
kungsfalle auch eine dsl l . i Ajsistcntenstellcn mit
dem Gehalte von dreihundert Gulden, oder
zweihundert fünfzig Gulden, der Concurs hiemit
ditz E n d e M ä r z i L ' l t t ausgeschrieben wird.
— I ' n r , w^l^le sich um eine od^r die andere
divser Dienst^ellrn bewerben wollen, haben ihre
belegten Gesuche, mit der Nachwosung ü!)er
die bisherige Dienstleistung uno c-ie erworbtNlN
Kl'Nlttn'sjV ,a, Gefälls' u<ld Kanzl^iivcscn, inner-
halb der Concursfrist im Dienstwege bei dieser
vereinten Cameral,^ fällen « ̂ eriualcung einzu-
bringen, l>n) in dcuselden c>uch anzugeben, ob
und in wachem Grade si.' lxit einem G>fäll6-
beamtcn des hierorligtN 'Amlsderelches veriv^nDt
oder verschludert siud. — G.atz am l 5 . Fe-
bruar »Ül8.

Z. 322. (2) Nr . " " / ^ .
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k. steyermälkisch i l ly r i .
schen vereinten Cämer^lg» fallen - Verwaltung ist
ein provisorisches Adjutum für Cc't^ceplspracti«
canten mit jährlichen dreihundert GuliXn C. M .
in Erled gung g>kommen. — Jene, welche sich
hierum bewerben wollen, haben ihre doum^n,
tirti 'n Gesuche im Dienstwege längstens l) iü 2 l .
M ä r z 1 8 ^ 8 liti dl^scr vereinten Cam<r^lge.
fällen,Verwaltung einzudringen, uno sich darin
üder die mit gutem Erfolge zurückg>'l.'gt"! zu-
ridlsch polllisch.n Studien, chre blöh^rige Dienst-
leistung und Dienstzeit, die alleufalls adgelegle
strenge Prüfung, über den Conc,pl60icnst bei 0en
leitenden Gefallöd.Horden, und endlich üoer lhre
Fähigkelten und Keontnisse, dann t^ocllose Ml)«
rülitat und Mittellosigkeit legal auszuweisen
und anzugeben, ov und in welchem Gc^de si.'
mit einem Gefällödeamten deg hierorclgen 2)^-,
reich.s verwandt oder verschwägert siud. —
Gratz am l4 . Februar 16 i6 .

Z . 3 l l . (3) Nr. 885 acl I 4 . ' ^ X V l .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem k k. V e r w a l t u ng s a m t e der
R e l i g i o n s f o n d s h e r r s c h a f t S i t t i c h ist
wegen les ungünstigen Erfolges der hierortigcn
Concurs - Eröffnung vom 28. November IK47, Z.
13455, die erledigte p r o v i s o r i s c h e W a l d -
hü t erstel le m i t der L ö h n u n g j ä h r l i c h e r
120 si. C. M . , dem Holzdcputate jährlicher 4
Klafter harter Scheiter und freier Wohnung im
Schlofjgebände, noch unbesetzt, und daher, so wie

auch ferner bci dem k k. V e t w a l t u n a. s a m t e
der N e l i g i o n s f o n d ö h e r r >'ch a f t L a n d -
straß eine erledigte p r o v i s o r i s c h e W a l d h ü -
t e r s t e l l e , m i t d e r L ö h n u n g j ä h r l i c h e r
?2."> st. C M . und dem Hol^deput^te jährlicher
4 Klafter harter Scheiter, zu besetzen. — Bewer-
ber um einen oder d.n andern di.ser Posten haben
iyre gehörig belegten Gesuche, worin sie sich über
das Nationale, ,hre Moral i tät , gesunden, star-
ken Körperbau, üb.r die .«eni:t>nss.> des Lesen«,
Särcibens, Rechnens, dann über ihre wenig-
stens praktischen Kenntnisse im Forstfache, und
die hierin geleisteten Dienste, so wie über die
voll^ Kenntniß der krain>schen Sprache l.gal aus-
zuwisen haben, an das Vcrwaltungsc,mt der be-
treffenden Religonsfondsherrschaft zu Landstraß
odec Sittlch im vorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens bis zum 5. März 1 8 t 8 zu überreden und
darm anzuführ.n, ob und in wiefern sie mit dn,
dermaligcn Beamten oder Dienern des betreffenden
Wcrwaltungsamtes verwandt oder verschwägert
sind. — Von der k. k. (^ameral-Bezirks-Ver-
waltung Neustadtl am 5. Februar 1U48.

Z. 3U5. (3) Nr 9U.
L i c l t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Herstellung der für das Jahr 1848
auf den dießcommissaricttlichcn Staatsstrasien zur
Ausführung genehmigten Kunstbauten wird in
Folge Weisung der lödl. k. k, i!andeö-Vaudirectioll
vom »., erh. , 2 . Februar l. I . , Z I H i , die Lici-
tatwns-Verhandlung, und zwar: bei dem k. k.
Bezirks-Kommissariate der Umgebung Laibachä
dm 2« Februar, Vormittags von 9 bis »2 U!)r,
und nöthigen F i l l s auch Nachmittag von 3 bis <i
Uhr, über nachstehende Bauobjecte abgehalten
werden, als: — n) Die Conservation der Tscher-
nutscher Save-Brucke an der Wiener-Straße zwi-
schen ten Distanz-Zeichen 0-13 - 14, im Aus-
bots Betrage von 1881 si. — k) Die Herstellung
eines neuen Straßen - Geländers zwischen dem
DistanzZeichen U-14 — 15 durch eine Lange von
14 Klaftern, im Ausbots-Betrage pr. 40 st- ^
l̂ ) Die Bei und Aufstellung von 2U Stück ab-
gearbeiteten ötrcifsteinen auf der Triester-Slraß«
zwischen dem Distanz-Zeichen <»-8 — 1 - 1 l , im
Ausbots-Betrage pr. 33 ft. 2N kr. ^> cy Die
Reconstruction eines mit Holz überlegten Durch-
laß-Canals zwischen dem Distanz Zeichen 0- 3 - 4 ,
im Betrage von 179 si. 4<i kr. — ^ Die 6on-
servirung eines Wasser-Abzug-Canals zwischen
dem Distanz-Deichen 1-8 - !>, im Betrage pr«
110 si. 4 l kr. — s) Die Reconstruction eines ge-
mauerten, nnt Steinplatten eingedeckten Durch-
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laß-Canals im Distanz-Zeichen 1 - 9 - 1 U , pr. 50
si. 2« kr. — ^) Die Reconstruction des Durchlaß-
Canals zwischen dem Distanz-Zeichen l-1^t - 14
im Betrage von <»1 si. U kr. — K) Die Recon-
struction cincS Durchlaß-Canals an der Loibler-
Straße zwischen dem Distanz Zeichen l) 1 l 12,
im Ausbots-Betrage pr. 1 i4 st 23 kr. — i) Die
Erbauung eines gemauerten Widerlagers an der
Zaycr-Brücke, im Distanz Pflock I - 9 - 1 U , n^bst
Consrrvirung derselben, zusammen im Ausb, ts-
Bctrage pr 182« si 32 kr. — ^) Die Hcrstel'
lung eines neuen Straßen-Geländers zwischen t em
Distanz-Zeichen I - W - 1 1 , im Betrage v^n 50 st.
30 kr. - l) Die Conservation mehrerer Durch-
laß-Canäle an der Agramcr-Gtrasie, zwischen den
Distanz-Zeichen I 1U 1 1 , U 12 13 , N1-
8 - 9 , zusammen im Betrage v^n 42 st. 1? kr.
— in) Die Herstellung neuer Siraßen-Geländer
zwischen den Distanz- Zeichen l l l ) - 1 l , N-
12-13 und N 1 - 8 - 9 , zusammen im Ausbots-
betrage von 154 st. ,)0 kr, — n) Die Be,schaf-
fung des neuen Straßenbauzeuges, zusammen im
Anbots-Betrage pr. 51? st. 5<i kr. — Bel dem
k. k. Bezirks-Commissaliate Egg und Krcutberg
zu Egg ob Podpctsch den 28 Februar 18!8, Vor-
mittag vun i) bis l2 Uhr, über nachstehende Bau-
o>>jecte, als: :,) die Reconstruction eines daufälii-
gen Durch laßcanals an der Wiener-Straße in Schi-
rousche, zwischen dem Distanz-Zeichen l U !4 -15 ,
im Ausbots - Betrage pr. 285 st. 11 kr. —
l i ) Die Reconstruction einer bereus zum Theil
cingestülztcn Wandmauer, im Distanz-Zeichen
V - 1 2 - 1 3 im Ausbotö Betrage pr, 78U st 14 kr.
— c) Die (5ouservilung des Einrä'umer Hauses
am Utschak-B.rge, im Betrage von 3 1 st. 5,5 kr.
>— Uibcr diese hier al-.gcführttn Bauten werden
bei dem genannten Bezirks-Commissariate noch
nachstehende Bauobjecte ausgcboten, worüber sich
j.doch die hohe Ratification selbst dann vorbehal-
ten w i rd , wenn die Ausführung derselben auch
um oder unter dem Ausr»fspreise an Mann qe-
dracht w i r d , a ls : .-,) Die Conservation der Ter-
sainer-Brücke, im Distanz-Pflock I 8 - 9 ; der
Fistritz-Brücke, zwischen dem Distanz-Zeichen
U - 1 . 2, und des Brückels bei Podpctsch, zwi-
schen dem Di^ianz-Pflock I I I - 2 - 3 , im Assi-
^enten-Dist^icte Aich, zusammen im Ausrufspreise
p^. 1U33 st. 42 kr. — !.') Die Conservation der
^teinleiste und d>s Wandmäuerls, zwischen del«
?'^nz-Zeichen 1 - 3 - 4 , mit Inbegriff der da-
l^lbst h^^.^ h^ Uebersehulig der Streissteine ein-
mengenden Straße, im Ausbots-Betrage pr. 2 l ls
st> 4 kr. — «) Die Reconstruction des Durchlaß-
Fanals vor der Posl in S t . Oswald, im Assisten-

ten-Districte Glogovitz, zwischen dem Distanz-Zei-
chen V - 0 - 1 , im 3-ettage von 363 st 45 kr.
— ci) Die Conservation mehrerer Durchlaß - Ca-
näle in ebrn dcm Asfist.nten« Districte, zusammen
im Auöbots-B trage pr. 415 st. 40 kr. - Zu
diesen Verhandlungen werden d.mnach alle Unter-
nehmun^s'l^stigen mit dem Beisätze eingeladen,
daß die bezügliche'» Baupläne, Baubcschreibun«
gcn und Ü!citationsbedingnisse beim geferiigten
Straßenbail-Commissariatc täglich in den gewöhnli-
chen Amtsiiunden und am Tage der 3icit.ttlons-Ver-
handlung auch bei ren genannten Bezirks-Com-
miffariaccn eingesehen werden können, — Schriftli-
che Offerte, auf dem vorgeschriebenen Stämpel gc-
höri.; abgefaßt und mit oem 5)6 Vadium verschen,
werden nur vor Beginn der mündlichen Verstei-
gerung der einzelnen Objecte angenommen, spater
einlangende, hing.gen nicht beachtet und zurück«
gewieftn w'-rcen. — Vom k k. StraßenbauCom-
missariate La ib ach am 1U. Februar 18-18.

Z. 323 (2) Nr. 4232.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Erweiterung und beffern Herstellung der
Schulzimmer an dcr Krainburger Hauptschule sind
mit löblicher k k. Kreisamts-Verordmmg vom 25.
September 1847, Nr. I58tt7, mehrere Bauten
bewillige: worden, wofür der Kostenaufwand aus
die Profcssionisten mit . . . 23 i st. 2<5 kr.
auf das Materiale mit . . . 22tt „ 18 „
und auf die Hand-^ u. Zugarbeitcn 108 „ 47 „

zusammen mit 5litt st. 3 l kr.
adjustirt worden ist. Zur Uebernahme dieser Bau«
ren wird auf den Grund des Bauplanes, der Bau-
devise und der Vorausmaß, welche Acten hier zur
beliebigen Einsicht erliegen, eine Minucndo-
Licitation am 16. März 1848, Vormittags von
!) bis 12 Uhr, Hieramts vorgenommen werden.
Unternehmungslustige werden hiezu mit dem Bei-
satze eingeladen, daß jeder Licitant vor der öici-
tation ein Ittproc. Vadium der Licitations-Com-
mission zu erlegen haben wird.

K. K. Bezirks - Commissariat Krainburg am
17. Februar 1818.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 3l0. (2) Nr . ,923.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird be-

kannt gegeben: Es sry über Ansuchen des k, k. Äe-
schäl.-.Dtplnt.-Corporals Vincenz Fiala von Sello, in
die executive Feilbielunq des, dem Anton Schumy
.qeböiiqril, der Herischaft Stein zu Vlgaun 8ud Rect.
Vil. 2ä4, Urb. Nr. 312 dicnstbalen, zu Neumarktl
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5lZb Eonft. Nr. 83 gelegenen, laut Echa'hllNgkpro-
tocolles vom Bescheide 26. November I. I . , Z. »784,
auf l6oo bcwerthetcn Hauses bewilliget, und etz seyen
zu deren Vornahme die Feilbielungstagsavunqcn auf
den l5, Jänner, den ,0. Fcbluar und den i» . Marz
,6^,8, icdc '̂mal früh 9 — l 2 Uhr vor diesem Er-
richte mic dem Beisätze anberaumt worden, daß die
Realität nnr bei der dutten Tagsatzung unter dcm
Schäl^ungswerthe hintangcgebcn werde.

Das Echatzungsprotocoll, der Grundbuchser-
tract und die iiicitalionsbedingnisse, unter wclchcn
sicb die Verbindlichkeiten zum Erläge eines Vadiums
pr. l l i0 fi an die öicitationscommission bcsindet, kön-
nen täglich hicramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarkll am 7. De-
cember »847.
Nr. 2 »7.

A n m e r k u n g . Nachdem auch zu der auf den «0.
d. M . anberaumten I I . Feilbictun^staqsatzung
kein Kauflustiger erschienen war, wird die I I I zcil-
biell!!,gslags<i>M'g am , , . März l. I . vur sich gehen-

K. K. Bezirksgericht Neununktl am »0. Fe-
bruar »848.

Z. 212. (2) Nr. 98.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Neifniz wild be
kannt gemacht: Es habeGcorg Kovaischitsch von Schig-
mariz, wider Anton, Ignaz. Maria, Agnes und Mar-
garetha Kovatschitsch bei diesem Gerichte heute wegen
Verjähr lcrklärung der, auf seiner, dei Pfarrhossgilt ^̂ eif.-
niz ^uli U,b. Fol. 42 dienstbaren '/4 Hübe, Haus Nr.
,2 in Schigmariz, laut Ehcvertrages ll<̂ <, 2». M^i
1806, «Mali. ,7. Jänner 1807, sichergestellten alier-
lichen Erbschaften des Anton Kovalschnsch von >NU ft.
B . Z. , des Ign^z Kovaischilsch von »00 fi. B . Z ,
der M.nia Kovatschiisck ^on 80 si. B . Z., der Ag-
nes Kol'aischitsck von 60 si. B . Z,, und der Mar-
gare!ha Kovatschitsch von 80 st. B . Z., Klage ange-
brachl und um die richterliche Hilfe gebeten, wor-
über die Tagsatzung auf den 16- Mai l. I . früh
um 9 Uhr angeordnet worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge.
klagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erbländcrn abwesend sind, hat aus ihre Gefahr
und Kosten den Jacob Zhampa, Gemeinderichter
in Sclugmariz als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der fur die k. k.
Erbländcr bcsnmmtcn Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Dieselben werden daher des-
sen duich diese Ausschrist zu dem Ende erinnert, da-
mil sie allenfalls zu rechter Zeit selbst eischeinm, oder
dem bestimmten Vertreter ilne Rechisbehclfe an Han»
den zu lassen, oder aber sich selbst einen andern Each-
w^licr zu bcNellen und diesem Genchte namhaft zu
machen, so ^ c überhaupt in die »echllicken 9ld.
nu!ig5lnaßigcn Wege einzuschreiten wissen, die sie zu
«her Aerlheidigung dicnsam finden, wiorigens sie sich
d,eaus chrerVerabsäumlmg enistehendcn Folgen selbst
betzumessln haben welden,

. Reijniz am , , . Jänner .848.

Z. 326. (2) Nr. 6> l .
E d i c t .

I m Nachtrage zum dießämtlichcn Edicle <̂ llc>.
»5. Jänner <6/»6, Z. ,96 , wird bck.'nnt gegeben,
daß bci der eisten Fcilbicttmg tin Fuhrmannswagen,
bcwerthet auf 30 fi., und ein Pferd, bewerthet auf
25 fi. nicht angebracht wurden, und bei der zweiten
Feildi^ung am 7. März d. I . auch unter dem
Echätzwerthe hintangegeben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
22. Februar ll'.HZ.

Z ^ 5 0 ^ (3) Nr. 88.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Nassensuß wird
hiem't knnd gemacht: Es habe Martin Kirn vom
HI. Berg die Klage auf Ve>jährt- und Erloschener-
klänlng der, ^, dunsten des Johann Miklauzh>zl)
auf der ihm, Martin Klm, gehö-igen, der Herrschaft
Nassenfuß «^li Urb. Nr. 42tt dienftbarcn Halvhube
mit Schuldobligaiion clc!« l0 November i W 4 <n̂
tabulirten Forderung pr. ,37 fi. 28 kr. und der da-
rauf mit gerichilichtm Vergleiche licl«. ,8 . März
»817 zu Gunsten des Johann Miklauzhizh superin-
tabulirten Forderung pr. ,«4 fi. 2U kr. c 5. c. hier»
amis angebracht, worüber zum summ irischen Versah,
ren die TagsaiMig auf den 24. Mai l. I . um c>
Uhr Vormittags vor diesem Gerichte mit Bezug auf
den §. 29 G. O- angeordnet worden ist. Da der
Ilufenlhalt des Geklagten oder dessen alliälliger Er»
ben diesem Genchte unbekannt ist und sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so ist ihnen
auf thre Gefahr und Unkosten Johann Pibernik, Ober.
richtcr zu Nasscnfnß. als <ü>,>-;!toi- »cl ,»>ll>c uc.lulrl
auigestcllt worden, mit w.lclnm diese Nechlss.iche nach
der alldem. G. O. auögcf>,il)rt und entschieden wer-
den wird.

Dessen werden dieselben zu dem Ende erinnert,
dasi sie zur rechicn Zeit selbst zu erscheinen oder dein
bestellten Eurator idre Behelse an die Hand zu ge-
ben, odcr einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhast zu machen, u»d übcchaupt
im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, als sie sich die widrigen Folge» selbst zuzu»
schreiben haben werden.

Nasscnfuß am ,. Februar ,84».

37^293. (3) Nr. 724.
E d i c t .

Von dem Beznksgcrichte Wippach wird hiemit
bekannt gemacht: Es sey aus Anlangen deß Matthäus
Braivich von Großpulle Nr. 20, in die Einleiiung
der Amorlisnung des zu Gunsten des Herr», Jol-ann
Nep v. Garzaroli aus der Herrschaft Senosetsch «">'
Urb. Nr. 750, Rcct. Nr. 78 disi,stl>aren '/^ Hübe,
dann auf dem Ucker und Wiese N ^ w u x inlabuirten
Kaufvertrages vom >,. 9»ovember l795 pr. 400 fi.
gcwilliget worden. Daher werden alle I<'ne, die auf
gedachten Kausconlract Anspricht zu machen gedenken,
erinnert, ihr Recht darauf binnen einem Iah,e, 6
Wochen und I Tagen so gewiß darzulhun, wiori-
gtns dieselben nach Verlauf dieser Zeit nichl mchr
gebort, und d,escr Kauscontract für null und nichtig
erklärt werden würde.

Bezirksgericht Wippach am 5. Fcbiuar »ä-w.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
3> 312. ( i ) Nr. l 0 i l 5 .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

^lain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
wn G^ichte auf Ansuchen dcs Dr. Blasiuö
" " j l azh , als Curator der Etbsintercssrnten
^ch Georg Kottnig, wider Katharina Prrpe-
V'ch, wegen schuldigen 115(1 st. c. 5. c» in die
!̂?entliche Versteigerung des, den Execiuirten

^hörigen, in der Tirnau suli Consc. Nr. 16
gelegenen, dem Stadtmagistrate dienstbaren
Hauses sammt Garten gewilligel, und hiezu
^rei Termine und zwar: auf den 10. Jänner,
1'1. Februar und 20. März 1818, jedesmal
um lU Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt-
Und Landrcchtc mit dem Beisahe bestimmt wor-
dcn, daß, wenn diese Real,tat weder del der
ersten noch zweiten Feilblelungstagsatzung um
den Schatzungsbrtrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, selbe bei der dritten
auch unter dcm Schatzungsbelrage hintangege-
ben wcrden würde. Wo übrigens den Kausiu-
lt'gcn frei steht, die dießfälligen Licitations-
dedingniffe, wie auch die Schätzung in der
t>les;landrechtlichc,i Registratur zu den gewöhn-
lichen Amtsstllnden, oder dci dem Exccutions-
führer, Dr. Blasius Ovjiazh, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 23. October I6 l7.
Nr. 1533.

A n m e r k u n g . Auch del der am i ' l . Fe-
bruar I 8 l 8 abgehaltenen zweiten Feilbic-
lungslags^tzung ist kein Kauflustiger er-
schienen.

Laibach den 22. Februar 18'z8.

Aemtliche Verlautbarungen.
^ 32 .̂ (l) Nr. i6l5^I.

C o n c u r s « A u s s c h r e i b u n g .
I m Bcreiche der k. k. Camera! - Bczirks-

'"crwallung Laibach sind zwci Amtspractikan-
enpost,'„ erlediget. — Diejenigen, wclche sich
ln tinen diescr Posten zu bewerben gedenken,

wo/ " ' ^ " eigenhändig g<schricbclun Gesuche,
büra" ^ ^ " ^ " ^^ österreichische Staals-
sieb- ̂ ^ ' ^ ^'" " ' ^ ^ " ' ^ ^ d " " vollentcten
cor̂ c'ct ^ ^ ^^cnsjahre stehendes 'Alttr, elne
gulem l ; " "^ ^ l " ^ ^ ^ Handschrift, über die mit
cal ! 7 , ^ ^ ^ zurückgelegten Vler Grammali-
dcr̂  ip !- " ^ ' l b>e mit gutem Fortgange an
ton ^ " ! " ' U l c , oder an der technischen oder

'".erzlillen Abtheilung des politechnischer.

(Z. Amrs-Bi. Nr. 25 v. 26. Febmar 1846.)

Institutes, oder bei Mangel an Realschulen
in der Provinz I l l y r i cn , über die mit gutem
Erfolge absolvirten beiden Jahrgänge d.r vier-
ten Ncrmalclafse, über eine tadelfreie Sittlich-
keit, über den Aufenthalt und die Beschäftigung
wahrend des ganzen, dcm Einschreiten um die
Aufnahme vorhergegangenen Lebenslaufes und
über den standesmä'ßigen Lebensunterhalt bls
zum Zeitpuncte der Anstellung mit Gehalt aus-
zuweisen haben, bis 18. März ,8' l t l hier-
amts cin;ureichln, wobei noch bemerkt wird,
daß derjenige, welchem nach gehöriger Nach«
weisung dieser Bedingungen die Aufnahme zur
G.'schäftsüdul'g gestattet wird, volläusig nur
als Amtsrandidat in die Plokeverwendung
tritt, und erst nach mit gutem Erfolge aus den
Vorschriften der Zoll-GefäNcn - Manipulation
und dem Cassa- und Gefallen-Rechnungswe-
sen abgelegter Prüfung, welcher sich längstens
vor Ablauf von drei Jahren, vom Tage des
Eintrittes an gerechnet, unterzogen werden
muß, als Amtspractikalit bceioet wird. Uebri«
gens wird noch bemerkt, daß den Gefallen-
Amtspractikantcn bei Vorhandcnscyn d.r son-
stigen vorgeschriebenen Erfordernisse auch die
Begünstigung der Nachtragung der juridisch-
politischen Studien zugestanden lst. — K. K.
Cameral-Bl-zuks'Verwaltung. Laib^ch am 18.
Februar lg»6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 3^7. (>) Nr. 347.

E d i c t .
25om Bezirksgerichte ^chneedcrg wird hiemit

bekannt gemacht:
Es scy über Ansuchen des Herrn Franz Petsche

von Altcnmarkl', gc>,cn I^cob Rausche! uon Allcil^
markt, in die executive Feildictung der, dem Lederen
gehörigen, der löbliche», Herlschast Schncedcrg 5ub
Ulb. ^ir. 7, Rccc- Nr. 6 dienstbaren, gerichtlich auf
666 si. 4l> kr. geschätztl>i< Rcalicac, wegen schulc'iczen
22 st. ,2 kr. c. 5. c. gcwilliqct, und zu deren Vor-
nahme drei TaqsalMigcn, auf den '^4. März, 25.
April uud 25. M u »8^8, jedesmal früh 9 Uhr in
loco Alicmnarkc mil dcm Beisätze angeordnet, daß
diese Realität nur bei dec dritten Tagsatzung auch
unter dcm Schätzungswerthe hiutangcgeben werden
wiiide.

Das Schä'tzungsvrotocoll, der Grulidbuchsrrtract
und die Licttaii^!i5'dcdi,>gn!sse tölincn laglich hir^nns
zu den gewöhnlichen Annsstunden cinges^hc» norden.

Nczilksgciicht Echirccbcrg am 7. Februar 18^»3.

Z' 339. (1) Nr. , , , .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Flödnig wird be-
kannt gcmachl: ES habe Blas Aerdegg von Hr^sche



«12
die Klage auf Verjährt- und Erloschcnerklärung des
auf seiner, der Herrschaft Flödnig «ub Rect-Nr. »»95'/»
dienstbaren Viertelhube, zu Gunsten des Barthelma
Schettina intabulirten Schuldscheines <1<1«. 6. Noven^
der »8<>6, pr. 600 fi. 3- W. eingebracht, worüber
die Tagsatzung zum ordentlichen mündlichen Versah-
lcn auf den l Ma i d. I . , Vormittag um 6 Uhr
vor diesem Gerichle angeordnet worden »st.

Nachdem der Aufenthalt des Tabularglaubigers
Barthelma Schettina und seiner allsälligen Eiben
unbekannt ist, uud sie aus den k. k. Erblanden ab-
wesend seyn könnten, so hat man ihnen auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Aler Burger von Hrasche zum
(^ul-awi- »li uctum bestellt, mit welchem die ange°
brachte Rechtssache nach der allg. G. O- ausgeführt
und entschieden werden wird.

Hievon werden sie zu dem Ende in Kenntniß
gesetzt, daß sie zur rechten Zeit entweder selbst crschei'
nen, oder dem bestellten Curator ihre Behelfe aus»
bändigen, oder einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, da sie die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben habcn werden.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am 28. Jänner
l843.

Z. 338. ( . ) Nr. 6 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Flödnig wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der Emanuel
Hanie'schen Kindervormundschast von Laibach, in die
executive Feilbietung der, dem Mathias Verhouz ge-
hörigen, zu Skaruzhna liegenden, der Herrschaft
Flödnig «ub Rect. Nr. 7I( j dienstbaren, gerichtlich
au/ 9»7 fi. 55 kr. geschätzten Kaufrechtsyude und der
aiff 43 fi. 22 kr. geschätzten Fahrnisse gcwiMget, und
seyen hiezu die Tagsatzungen auf den 4- März, 4.
Api i l und 4. Ma i d. I . , jedesmal Vormittag um
9 Uhr im Orte der Realität mit dem Beisatze ange»
ordnet worden, daß die Hintangabe nur bei der drit'
ten Tagsatzung unter dem Schätzuligswerthe gesche-
hen wird.

Die Schätzung, der Grunbbuchsertract und die
Licitalionsbedingnisse können täglich hicramts einge-
sehen werben.

K. K. Bezirksgericht Flödnig am 25. Jänner
1648.

Z. 299. (3) Nr . 3 l l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorfwird
hiemit bekannt gemacht: Es haben Herr Dr. Johann
Achazhizh und seine Gemahlin, Frau Johanna Acha-
zkizh, als Besitzer der halben Freisassen-Zehcnte zu
Dcu'.sckbresjach und ^gosch Urb. Nr. 70'/«, 76'/^
und ?(.«/„ Neclf. Nr. l 6 0 , 150V4 und »50, gegen
Matthäus Preschcrn, unbekannten Aufenthaltes, und
dessen allfällige gleichfalls unbekannte Erben, die
Klage auf Verjährt, uud Elloscheiieikläruna, der, an
dlc,cm F'klsasscwZehenle zu Gunsten des Matthäus
Preschcrn ,m .3. März »8,0 haftenden, von Maria
Gllcha ausgestellten Schuldscheines l l lw 5. Hornung

, 6 0 , , pr. l 7 Ducaten, 5 gleich 55 Siebenzchner, l
oder «35 fi. eingebracht, und es sey zur mündlichen
Verhandlung dieses Gegenstandes die Tagsatzung auf
den ltt. Ma i 1648 Vormittag um 9 Uhr Hieramts
angeordnet worden.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des Ma-
thäus Preschen, oder seiner allfälligen Rechtsnachfol-
ger unbekannt ist und da sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend seyn könnten, so hat man auf
ihre Gefahr und Unkosten den Herrn Friedrich Ho-
mann in Radmannsdorf als Curator bcstclll, mit
welchem die angebrachte Rechtssache gemäß der G«
O. entschieden werden wird.

Matthäus Preschern oder dessen Erben werden
hievon zu dem Ende erinnert, daß sie bis zur obi-
gen Tagsatzung entweder selbst zu erscheinen, de»N
bestellten Curator ihre Behelfe auszuhändigen, oder
cmen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen und überhaupt ,m ord-z
nungsmäßigen Wege einzuschreiten haben, als sie
sonst die Folgen der Veradsaumung sich selbst bei»
zumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 2s.
Jänner l6«8 ,

37^297^ (3 ) Nr. 523^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird deeN
unbekannt wo befindlichen Franz Sorsch und seiner!
gleichfalls unbekannten Erben hinnit bekannt gemacht:
Es habe wider dieselben Mathias Nußdorfer von
Slapp die Klage auf Zuerkennung des Eigenthums
zu dem auf Namen des Franz Sorsch vergcwährtcn,
der Herrschaft Wipftach 5ul, Urb. Fol. 245, Rectis'
Zahl 3 l zinsbaici, Oiem, Anlhcilacker mit 6 Planttll
Ul,v Oedniß u stull^l l l l , aus dem Titel der Ersitzung
angebracht, und es sey zur llumdlichen Verhandlung
hi,rüder die Tagsatzung auf den 26. Mai l. I . , Vor- .
mittag 9 Uhr bei diesem Gerichte mit dem Anhange!<
dts §. 29 allg. G. O. angeordnet worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt des Ge^
klagten und seiner allMigen Erben unbekannt ist,
und da dieselben sich vielleicht außer den k. k. Erd-
landen befinden, so wurde denselben auf ihre Gefahl
und Kosten der Jacob Urschitz von Wippach als
Curator zur Austragung licser Rechtssache btsteltti
dessen die Beklagten mit dem Anhange velständigel
werden, daß sie zur anberaumten Tagsatzung so gk'
wiß zu erscheinen, oder aber dem bestellten Curatol
oder einem sonstigen Sachwalter die Behelfe zu ihrel
Vertheidigung mitzutheilen haben, widrigens sie sia)
die sonstigen Folgen selbst zuzuschreiben hätten.

Bezirksgericht Wippach am 26. Ianntr lß^6-

Z. 3,3. (3) Nr. ? 0 -
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird l)icmit kund gemacht, daß man dcil
Iacc'd Kosamcrnik, Kaischler von Schiebe Haus Nr- ^
wrgcn Hang zur Trunkenheit und schlechter Vcrmö'
gcns--Gebarung , mtter Curatcl zn setzen, und zll
dessen Curator den Joseph Raunichrr von P,crnitscY
auszustellen befunden habe.

K. K. Bezirksgeiicht der Umgebung Laibach a,N
I7. Februar »848.


